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1. Aufgabe (4 Punkte):
Zeigen Sie mithilfe der Transformation T : [0, 1) → [0, 1), T (x) := 2x mod 1, dass fast
alle Zahlen in [0, 1) 2-normal sind, d.h. λ({x ∈ [0, 1) : die Häufigkeit der 1 in der binären
Entwicklung von x ist 1

2
}) = 1.

2. Aufgabe (4 Punkte):
Es sei M die Menge aller Wahrscheinlichkeitsmaße auf (Ω,A), für die T : Ω → Ω
maßerhaltend ist.

(a) Beweisen Sie, dass M konvex ist, d.h. für P, Q ∈ M und α ∈ [0, 1] gilt αP+(1−α)Q ∈
M.

(b) Seien P, Q ∈ M und T ergodisch bzgl. P . Sei Q absolutstetig zu P , d.h. jede
P -Nullmenge ist eine Q-Nullmenge. Beweisen Sie, dass dann Q = P gilt.

Hinweis: Verwenden Sie den Satz von Radon-Nikodym.

3. Aufgabe (4 Punkte):
Es sei 0 < p < 1. Beweisen Sie, dass zu jedem ǫ > 0 für fast alle (im Sinne der Zufalls-
graphen) Graphen G ∈ G(n, p)

χ(G) >
log(1/(1 − p))

2 + ǫ

n

log n

gilt. Dabei sei χ(G) die chromatische Zahl des Graphen G.

Hinweis: Benutzen Sie Proposition 4.18.

4. Aufgabe (4 Punkte):
Es seien i, j ∈ N, n ≥ i + j und 0 < p < 1. Sei Bi,j die Menge der Graphen G ∈ G(n, p)
mit der Eigenschaft, dass zu je zwei disjunkten Eckenmengen U und U ′ mit |U | ≤ i und
|U ′| ≤ j immer eine Ecke v /∈ U ∪ U ′ existiert, die zu allen Ecken aus U benachbart ist,
aber zu keiner Ecke aus U ′ benachbart ist. Beweisen Sie, dass im Sinne der Zufallsgraphen
fast alle Graphen G ∈ G(p, n) die Eigenschaft Bi,j haben.


